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1 Eftäuterqngen
(gekürzte, auszugshreise Fassung; die ungekürzte Fassung

ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

ionalisi erun1 Recht ndlage
Gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatc) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)

in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistj.k für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunf tspf Iicht iqe )

Auskunftspflichtig zur monatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind aLle Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
einen Betriebssitz i.m Inland haben wrd Linien-
verkehr (v91. Nummer 6. 3 . 1 ) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21. März 1961 (BGBI. I S- 24:11, zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Juli
1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genetunigungspflichtiqen Linierl-
verkehr Jahreseinnahmen von minclestens 3 Mi11-

DIl erzielen. Die Auskunftspfl-icht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verbindung § 10 BStatG.

3 Umfang der Stalistik
Die rnonatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschluß des Auslandsanteils des
grenzüberschrej-tenden Verkehrs bej. Unternehmen,
die zur monatlichen Stati-stik auskunftspflich-
t j-9 sind.

Ausgenomnen davon ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemj.eteten Kraftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltlich durchführen.

4 Ber ichtsr,'req, Methode der Erfassunq und

Aufbereitung
Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehnen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen

zusamrnengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aller Bundesfänder steLlt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-

desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtl-ich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Be grri f f serklärungen

Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne di-eser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehnigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 l'1i11. DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linj-enverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmittel-n sowie den

Kraftfahr:zeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hi.naus

den Freigestellten Schülerverkehr.

5.3. 2 Allqemeiner Linienverkehr
Unter "AlIgemej.ner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regeh.räßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Irlohnung und Arbeitsstätte.

6.3. 3 .2 l'larkt- u Theaterfahrten
l,larkt- und Theaterfahrten sind regelrnäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten

bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaftungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG,
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5.3.3.3 Schillerfahrten
Schillerfahrten slnd gemä8 § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßlge Beförderungen von Schiilern mlt
Kraftfahrzeugen zwlschen wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
soneit dle Beförderung fur die SchüIer nlcht
unentgeltllch 1st.

5. 3. 4 Frelqestellter Schülerverkehr
Hlerbel handelt es slch um dle fi.lr dle Fahrgä-
ate unentgeltllch durchgeftihrten Beförderungen
mlt Kraftfahrzeugen durch oder fi,ir Schulträger
zum und vom Unterrlcht, die den Vorschriften
des PBefc nlcht unterllegen.

6. 4 Unternehmensformen
6.4.1 Kommunale und twlrtschaftl lche

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Elsenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stamnkapltal
oder verglelchbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlicheri
Rechts mlt mehr als 50 t betelligt slnd. Un-
ternehmen n1t Stadtbahn-, StraBenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemlscht-
wlrtschaftl1ch", wenn der AntelI der öffent-
llchen Hand nur 50 * oder wenlger beträgt.

6.4.2, Unternehmen r nlchtbundeselgenen
Ei senbahnen

AIle Unternehmen, dle au8er Straßenpersonen-
verkehr auch Elsenbahn-schlenenverkehr durch-
filhren, m1t Ausnahrne der Deutschen Bundesbahn.

5.4.3. Prlvate Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Elsenbahn-Schlenen-
verkehr, sowelt BIe nlcht unter Ziffer G.4.1
fallen.

6.4.4 Reqlonal e se I I schaf ten
A1e Reglonalverkehrsgesellschaften rverden hler
dle Gesellschaften bezelchnet, dle von Bundes-
bahn und Bundespost zur Durchfilhrung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und tlber mittlere Entfernungen) tn
elnem bestlmmten Gebiet gebtldet wurden.

6. tl .:5 Verkehrsverbitnde
Unter 'rVetkehrsverbund" wird hier eln freiwil-
llger Zusanmenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bel dem ohne Fusion
dleser Unternehmen die zuständlgkelten fitr dle
Netz-r Fahrplan- und Tarlfgestaltung für den
Verkehr auf dem gemelnsamen Netz (Verb.undnetz)
elner gemelnsamen Elnrlchtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wlrd.
Au8er dem Verkehr auf den in den Verbr.rnd ein-
gebrachten Linien können dle Verbundsunterneh-
men Straßelpersonenverkehr auch auf weiteren

Linlen betreiben. fn der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden dIe Beförderungsleistungen
und Eiflnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
wil1ig dem Statistischen Bundesamt fhre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den
Verband öffentllcher Verkehrsbetriebe mit-
tel1en und slch mit der Veröffentllchung ilrrer
Elnzelangaben elnverstanden erklärt haben.

6 .5 Fahrausrrelsarten
5.5. 1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise
HIerzu zäh1en neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Ri,ickfahrt-, Mehrfahrten- und
Strelfenkarten auch Fahrauswelse, dle elne
Gtlltlgkeitsdauer von wenlger als 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu elnem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bel Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hler elnbezogen.

Freifahrauswelse sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5. 2 Zeltf.ahrauswelse
Hierzu zählen Fahrausweise, d1e über elnen
Iängeren zeltraum gelten und zumindest den
Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darste I lungselnheiten def Leistungs-
statlstik

6.6.1 Beförderte
Bel den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es slch um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. eine person
wlrd auf dem Llniennetz eines Unternehmens
auch dann nur elnmal gezähltr Lrenn diese nach-
elnander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demselben Fahrausweis benutzt hat.

6. 6. 2 Personen-Kllometer
DIe Personen-Xilometer slnd dle von den be-
förderten Personen lm Berlchtszeitraum ins-
gesamt zurilckgelegten Kilometer.

5.6.3 llometer
Wagen-Kilometer sind die Kllometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von thnen mltgeführ-
ten Anhänger 1m Einsatz für die personenbe-
förderung zurilckgelegt haben.

6.6.4 E

Elnnahmen im Slnne der monatllchen Statlstlk
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linlenverkehr. Nicht berilckslchtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschilsse der
öffentlichen Hand sowie aIle Er1öse für Beförde-
rungslelstungen 1m Frelgestellten Schülerver-
kehr. Dle Angaben enthalten dle Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.

-4-



2 Llnlenverkehr der Großunternehmen im
Februar 1 982

Im Februar 1 982 wurden im Linienverkehrl ) der

Gro8unterneh*err1) stt r:rr:.. Personen beför-

dert, davon 491 Mill. In Allgemeinen Linien-

verkehrl), 7 ttlill. 1n den sonderformen des

Llnienverk"hr"l) und 13 lt{i11. im Freigestell-
1lten Schülerverkehr'' . Insgesamt wurde dabei

eine Verkehrslaistung von 3,47 ylrd. Perso-

nen-Kilometern (Pkm) erbracht, davon 3,19 l{rd

Pkm lm Allgemeinen Linienverkehr, 108 Mill.

Pkn in den Sonderformen des Llnienverkehrs

und 169 MiIl. Pkm lm Frelgestellten SchüIer-

verkehr. Dle Betriebsleistungen beliefen sich

j.m Llnienverkehr der Großunternehmen insge-

samt auf 154 Mill. wagen-Kilometer (l{km), lm

Allgemeinen Linlenverkehr auf 139 MilI. i{km,

in den Sonderformen des Linienverkehrs auf

7 I'{i11. wkm und im Frelgestellten Schüler-

verkehr auf I !1i11. Wkm. Dle Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf im Llnienverkehr der

Großunternehmen betrugen im Berlchtsmonat

462 MiII. DM; davon entfielen 448 Mi1l. DM

auf den Allgemeinen Llnlenverkehr und

14 l-till. DM auf die Sonderformen des

Linienverkehrs.

Im zeitraun Januar bls Februat 1982 belle-

fen sich im Llnienverkehr der Großunterneh-

men - ohne den Berufsverkehr und den Frei-

gestellten Schtilerverkehr der Deutschen Bun-

desbahn lm Januar - das Fahrgastaufkommen

auf 1,02 Mrd. beförderte Personen, die Ver-

kehrsleistung auf 5,85 ![rd. Pkn bel einer Be-

triebsleistung von 305 MiIl. Wkm und die Ein-

nahmen auf 901 I{iII. DItl. Damit lag das Fahr-

gastaufkommen um Or8 t unter, dagegen die

Verkehrsleistung um 0,1 t, die Betrlebslel-

stung um 0,8 B und d1e Einnahmen um 1 2 t über

den Ergebnlssen des entsPrechenden Vorjahres-

zeitraums.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er1äu-
terungen S. 3 und 4.

Der Allgemeine Linlenverkehr der Großunter-

nehmen hatte 1n der Zeit von Jahreganfang

bis Ende Februar 1 982 einen Umfang von

988 MiIl. beförderten Personen und 540 !lrd.

gelelsteten Pkm bei einer Betriebsleistung

von 283 MilI. wkm. Dabei wurden Einnaharen

in Höhe von 879 It{iII. DI,{ erzi.elt. Gegenilber

dem entsprechenden zeitraum des Vorjahres

ergaben sich bei dleser Verkehrsart ein um

0,7 E geringeres Fahrgastaufkommen, eine

unveränderte Verkehrsleistung und eLne nahe-

zu + 0r1 t unveränderte Betriebslelstung,

jedoch um 12 t höhere Einnahnen.

In den Sonderformen des Llnienverkehrs wur-

den in den ersten beiden Monaten des Jahres

1 982 ohne den Berufsverkehr der Deutschen

Bundesbahn im Januar von Großunternehmen

12 Mil]. Personen befördert, 173 MIII. Pkm

sowle 10 M111. Wkm geleistet und Einnahmen

in Höhe von 22 Mill. D!'I erzielt. Damit er-

rechnen sich für den Berichtszeitraum

Januar bis Februar 1982 ein um 13 t höheres

Fahrgastaufkommen, eine um 15 t gröBere Ver-

kehrsleistung eine um 30 t größere Betrlebs-

leistung, und um 39 t höhere Einnahmen l-n

dleser Verkehrsart als filr den entsPrechen-

den Zeitraum des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten Schülerverkehrs

der Großunternehmen betrug in den Monaten

Januar bls Februar 1 982 zusamrnen - ohne den

Freigesteltten SchüIerverkehr der Deutschen

Bundesbahn Im Januar - 21 Mill. beförderte

Personen und 275 MIII. gelej'stete Pkm bei

einer Betriebsleistung von 13 l'ti11. wkm.

Damit ergaben sich fi.lr den Freigestellten

Schillerverkehr der Großunternehmen im Be-

richtszeitraum ein um 12 t kleineres Fahr-

gastaufkommen eine um 1,0 t geringere Be-

triebsleistung und elne um 416 t geringere

Verkehrsleistung als für dle Monate Januar

bis Februar 'l 981 .
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Auskuf tspf I j-c

Wagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Ki Iometer ins-

ge6amt

Unternehmensform

;
Verkehrsart
und -form

ins-
gesamt

dar. mit
verkehrs-

Ieistungen MiII MilI. DM

Nr

9

10

11

t2

13

l4
15

15

17

18

19

22

23

24

25

1 Linienverkehr der Großunternehmen

Februar 1982

Einnahmen
je

Wagen- | Personen-
Ki-lometer

nach Unternehmens

DM

Kom[unale u. gemischt.-
wirtschaftl. Unter-
nehmen

Nichtbundeseigene
Eisenbahnen

Batm, Post u. Rogj-o-
nalve rkehrsge se I I-
schaften 4) .. ... . .

Regj-ona lverkehrs-
gesellschaften 4)

Schleswig-HoIstein .

Hamburg

Niedersachsen . ... ..
Bremen.

Nordrhe in-Westfa Ien

Hessen.

Rheinland-Pfalz ... .

Baden-Württenlcerg. . .

Bayern .

Saarland

Berlin (WesL) . .. ...

Allgemeiner Linien-
verkehr

106 106 98,0 402 ,2 2 238,1 328,2 3,45

462,3 3 ,17

L 149,1 725,4 2,65

0,15

0,14

o,L2

0,10

nach

o,t2

0,13

.a)

0, 16

0, 16

0,13

0,14

0,18

o,L6

0, 11

nach Verkehrs

o, t4

0, 13

1

3 Prlvate Unternehmen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Deutsche Bundespost

5 Insgesamt

darunter:

32

1

1

r57

5

a)

28

a)

42

L2

10

20

4

5

17

I

I

156

6,0

6,7

26,A

t6 ,7

15, 5

l4 ,2

49 ,3

29,2

510,5

133,9

t35 ,2

587,6

3'74,5

3 459,3

13,2

73 ,1

35,4

2 ,21

2,94
, to

0,11

0, 11

0,13

0, 11

7

o

66

4

153,5

5t,4 o1 <

8,5 15,04 187, 0

106,8

. a)

764,O

r47 ,O

68,2

269,6

297,4

28,9

331,8

3 t92,6

107,5

75,6

L7 ,7 2,2O

a)

a)

42

L2

10

25

20

4

4

4,0
. a)

. a)

36,2

6,4

2,6

LO,2

13 ,9

1,4

1.2,0

L3 ,4

.a)

135,6

30,7

LZ, I

48,9

62,2

4,4

46,8

6,6

t, o

28,6

tt9 ,9
23 ,1

8,5

36,8

51 ,2

4,3

35,0

3,2t

2,72

. a)

3,50

3 ,71

3,62

3,66

3,47

)o1

20

2l Sonderformen des
Linienverkehrs

139,0 491,4 448,3

13,9

11 ,0

0,0

2,9

3 ,23

2, O7

2,t4

6,7

davon :

Berufsverkehr .. . .

Markt- u. Theater-
fahrten

Schülerfahrten ...

5,1

0,0

1,b

3,8

0,0
,o

7,8 12,5

0,15

o,2

31 ,7

1 ,81

t,84
0,20

0,09

E'reigestellter Schü1er-
verkehr

1) Ohne den Berufsverkehr und den Freigestellten
SchüIerverkehr der Deutschen Bundesbahn, deren
Ergebnisse für Januar 1982 nicht vorliegen.

169,2

2) Wagen-I(ilometer bzw. personen-Kilometer im Freige-
stel"lten SchüIerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigrE.

-6-
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nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - rebruar 19821)

Wagen-
KiLometer

formen

20o, 2

1r,9

13,1

48,2

31 ,9

305 ,2

Lfd
Nr.

0,7 805,8

0,8 L 020 ,6

+ 0,7 26,9

2,r 4 471,0 0,8 654,5 3 ,36

2,56

2,28

2,75

2 ,27

3 ,08

2 ,47

2,05

0,14

0,15

0,10

+ 9,9 1

+ 4,1

+ 6,9

_)?

31,1

2A,2

95,6

59, I

4,9

6,1

6,7

0,5

0,8

3,3

3,4

.a)

7,6

. a)

2,3

6,9

0,8

3,2

3,1

3,2

- c,7

+ 12,9

-to

x

+ 32,7

- 11,o

+ 5,3

+ 9,3

+ a,g

-n)

+ 0,1

261 ,2

263 ,1

084, s

26,5

26,6

126,'7

66,'7

901 ,1

0, 11

0, 11

o,t2
0, 10

+ 14,9

+ 20,4

+ 15,3

3,03

. a)

2 ,14

3,36

3,64
1 11

3,58

3, B1

3,31

2,A3

0, 13

.a)

a,t4
.a)

0,16

o,t6
0, 14

0,13

0,18

o,L6

0,10

2

3

4

5

6

9

10

11

12

13

14

15

t6

1'1

18

19

6 848.1

332,0

184 ,2

. a)

458,7

-a)

516 ,1

2A6,3

t31 ,3

545 ,4

592,4

60,0

671 ,4

6 4O4,4

106,1

4,4

66,O

+ 12,4

96,9 + 2,7 182,3 + 2,7 2 178,8 0,1 225,9 0,11 + 18,3 7

3,0 ! 1) a

Ländern

8,0

74,O

13,0

20,5
a1 0

)o

24,9

ilten l.md -formen

16,8

282,5

10,1

7,1

0,0

12,6

0,2

, a)

4,4

0,9

0,1

2,1

1,5

1,1

1,0

0,3

+ 0,1

! )a a

+ 30,0

24,9

. a)

70,9

. a)

269,5

60, I
24 ,3

96 ,1

1)A )

o1

95 ,6

.a)

.a)

0,6

1,0

2,1

4,1

)o

1,8

2,7

0

+ 15,0

+ 13,3

24 ,1

. a)

58,3

236,6

46,4
r? o

1a a

LA2 ,0
o)

74,5

al o

15,9

0,0

5,9

+ 6,0

.a)
+ 20,0

.a)
+ 8,1

+ 4,5

+ 13,7

+ 14,5

+ 6,9
+ 3,7

+ 19, j

947 ,5

11,9

3, 11 o,r4

0, 19

0,09

+ 11,9

+ 38,6

+ 36,6

20

2lZ,Io

2,24

2,Al

0,13

0,15

+ 94,i
+ 28,5

1,0

0,0

6,3

+ 19,3

+ 17,8

+ 73,6

+ 44,1

22

23

24

2t ,1 a1q a 4,6

4) Nu von Bundesbahn und Bundespost gebildete
Regi onalverkehrs ge se I ls cha fL en .
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Einnahmenverän-
derung
qeqen

väriut.3)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen -

vor j ahr I

Personen-
Ki l"ometer

Verän-
derung
oeoen

Vor j ahr' ']

insgesamt
je

waqen- I Personen-
Kilometer 2)

qeqen

v".r.ni)

Verän-
derung

t Mi 11 t MilL t Mi11. DM DM t

3) Einschl. verändermg des Berichtskreises



2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - Februar 1982

Fahrausweisart

Allgemeiner Linienverkehr
insge samt

davon:

auf EinzeI- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf zeitfahrausweisen ftir
Schüler, Studenten und
andere Auszubildende

auf anderen Zeitfahrausweisen

auf Schwerbehindertenauswe isen

auf Freifahrausweisen

491 ,4

158.8

448,3

23A,9

!17,O

92 ,4

987,s

322,8

353,5

236,3

59,8

15,2

- 16,3

0,7

- 1,2
+ 24,6

+ 30,6

- 5,5

879,2

472, I

222,6

184,5

Ve

rung
gegenüber

dem
Vor ahr

t

+ 11,9

0,6

179,0

115,9

30, 1

7,5

+ 20,4

+ 46,3

3 Allgeneiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebs zwe igen

Februar 1982

Beförderte
Personen

Einnahmen
Beförderte

Personen

Verände-
rung

gegenüber
dem

vorj ahr

Einnahmen

Mi1 I MiII. DM MiII t MiII. DM

Januar - Februar 1982

Betriebszweig

Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon :

mit Straßenbatmen herköm-
licher Bauart

mit Stadtbahnen (einschl. Hoch-,
U.- und Schwebebatnen) .. .. .. . ..
mi-t Obussen

mit Kraftomibussen und
Personenkraftwagen .

davon :

mit eigenen Fahrzeugen

mit angemieteten Fahrzeugen ..

33,8

29,4

0,5

2!8 ,7

t62,6

56 ,1

4 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Ve rkehrs ve rbünden

Veränderung
gegenüber dem

Vor j ahr

t39,O ao, E

t

+ 0,1

t6 ,4

14,3

0,3

to1,9

79,7

28,2

1,6

0,2

0,2

+ 1,2

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (EvV)

Zweckverband Großraw Hannover .

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (vRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarif-
verbund (Fw) .

Verkehrs- und Tarifverbud
Stuttgart (WS) .

Münchner Verkehrs- und Tari-f-
verbund (MVV) .

Januar - Februar 1982

656,4

316,6

3O9,7

660,9

Einnahmen

Mi1I. DM

37 ,4

t4,7
79 ,4

18,6

19 ,4

4L,O

311,6

r54,7

151,s

337,8

38 ,4

12,3

88,2

18,7

78, 0

30,7

155,6

37 ,6

39,7

80, 0

80, 0

26,3

t70,5

4B,O

38, 5

58, 3

-8-

Februar 1982

Wagen-Ki Iometer

Mil I

Februar 1982

Einnahmen Be förder Le
Personen

Personen-
Kilometer

MiII.

Be förderte
Personen

MiII. DM MJ.I I .

Per sonen-
KiLometer
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